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Interpellation Gschwend-Altstätten (34 Mitunterzeichnende): 

«Ja zu regionalen Produkten – auch in der Pfalz 

 

 

Nachhaltigkeit und Regionalität werden immer wichtiger – auch für den Kanton St.Gallen. Bei den 

meisten Lebensmitteln ist es einfach, Produkte aus der Region zu erhalten. Grossverteiler und 

kleine Anbieter bieten ein grosse Palette von Produkten ‹us dr Region›. Organisationen wie Culi-

narium propagieren mit Erfolg regionale Lebensmittel. 

 

Der Kanton St.Gallen unterstützt Culinarium. In Berichten und Stellungnahmen führt die Regie-

rung aus, wie wichtig die Regionalität bei den Lebensmitteln sei. Entsprechen diese Deklaratio-

nen auch dem eigenen Handeln? Beispielsweise bei der Zwischenverpflegung an Kommissions-

sitzungen. Eine Probe aufs Exempel bei einer Kommissionssitzung im Tafelzimmer wirft zumin-

dest Fragezeichen auf. Birnen aus Südafrika (!), Wasser von irgendwo. Beides gäbe es zuhauf 

auch im Kanton St.Gallen. 

 

Es kann ja sein, dass es bei der Bestellung schnell gehen musste, dass einfach niemand auf die 

Regionalität geachtet hat und dass es sich nur um eine (angebliche) Kleinigkeit handelt. 

 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Teilt die Regierung die Meinung, dass überall dort, wo es möglich ist, möglichst gesunde, 

regionale und ökologisch einwandfreie Lebensmittel eingekauft und serviert werden sollen? 

2. Ist sie bereit, dass bei allen Formen der Bewirtung im Rahmen der Verwaltungs- und Parla-

mentstätigkeit darauf geachtet werden soll, dass regionale (st.gallische) Produkte eingesetzt 

werden? Dies entlang der ganzen Kette: vom Bürli bis zur Birne, vom Rahm bis zum Was-

ser. 

3. Ist sie bereit, die entsprechenden Aufträge so auszuschreiben, dass der Forderung nach Re-

gionalität entsprochen wird? 

4. Ist sie bereit, die entsprechenden Aufträge und Bestellungen so zu formulieren, dass auf 

Plastik verzichtet werden kann?» 

 

 

16. September 2019 Gschwend-Altstätten  

 

 

 

 

Bischofberger-Thal, Blumer-Gossau, Britschgi-Diepoldsau, Bruss-Diepoldsau, Bucher-St.Mar-

grethen, Eugster-Altstätten, Fäh-Kaltbrunn, Freund-Eichberg, Fürer-Rapperswil-Jona, Gahlinger-

Niederhelfenschwil, Gähwiler-Buchs, Gartmann-Mels, Hartmann-Flawil, Hasler-St.Gallen, Hau-

ser-Sargans, Heim-Andwil, Huber-Oberriet, Keller-Kaltbrunn, Kofler-Uznach, Kuster-Diepoldsau, 

Lemmenmeier-St.Gallen, Maurer-Altstätten, Schmid-St.Gallen, Schöbi-Altstätten, Schöb-Thal, 

Schulthess-Grabs, Schwager-St.Gallen, Sennhauser-Wil, Stadler-Lütisburg, Sulzer-Wil, Surber-

St.Gallen, Thurnherr-Wattwil, Wick-Wil, Widmer-Wil 
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